
Die schöpferische Mitarbeit der Jugendlichen 
wird dort erreicht, wo die Parteiorganisationen 
dafür sorgen, daß an die Mädchen und Jungen 
hohe Anforderungen gestellt werden, daß sie in 
die Ausarbeitung der Perspektive ihres Betrie­
bes bzw. ihrer Kooperationsgemeinschaft ein­
bezogen werden.

Hohe Anforderungen stellen
In den Kooperationsgemeinschaften Krien- 
Neetzow, Kreis Anklam, und Leezen, Kreis 
Schwerin, wurden der Jugend ganze Erntekom­
plexe mit den Mähdreschern E 512 übergeben. 
Das ist eine hohe Verantwortung, die die jungen 
Menschen zu Pionierleistungen im Kampf um 
den Höchststand herausfordert.
Den Grundorganisationen der Partei ist zu raten, 
sich in den Mitgliederversammlungen darüber 
klarzuwerden, welchen hohen erzieherischen 
Wert Jugendkollektive mit großer Verantwor­
tung haben. Wenn das verstanden wird, dann 
werden die Genossen auch Vorschläge haben, für 
welche Strukturbestimmenden Aufgaben gerade 
die Jugend begeistert werden sollte.*)
Ein ernstes Signal für viele Parteiorganisationen 
in der Landwirtschaft ist, daß in der Mehrzahl 
der LPG-Vorstände, der Kooperations- und Ver­
bandsräte keine Jugendlichen mit arbeiten. 
Manche Leiter meinen, in den Vorständen der 
LPG und in den Organen der Kooperation soll­
ten ältere Kollegen, die in der Leitungstätigkeit 
über Erfahrungen verfügen, tätig sein. Natürlich 
haben Jugendliche im Alter von 20 bis 25 Jahren 
noch nicht die Lebenserfahrung wie 30- oder 40- 
jährige Kollegen. Doch die Perspektive der LPG 
und der Kooperation erfordert, frühzeitig junge 
Menschen für die Leitungstätigkeit vorzuberei-

*) Siehe auch Artikel „Was leisten eure Jugendlichen, 
Genosse LPG-Vorsitzender?“ NW Nr. 5/69, Seite 219
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ten. Das geschieht am besten, wenn sie an der 
Leitung unmittelbar teilnehmen.
Es geht auch nicht darum, wie manche meinen, 
nur einen Vertreter der Jugend im Vorstand 
bzw. im Kooperationsrat zu haben. Je früher 
junge Menschen in die aktive Mitgestaltung der 
gesellschaftlichen Prozesse einbezogen werden, 
um so schneller wird sich ihr Verantwortungs­
bewußtsein für das Ganze, der Stolz auf das 
Selbstgeschaffene und ihre sozialistische Persön­
lichkeit entwickeln. Darum geht es.

I  N  F O  R  M A T I O N

Jugendobjekt in 
der Melioration

rlm Jugendobjekt Unstrut/Helme 
Ried arbeiten 92 junge Menschen. 
Sie werden von erfahrenen Par­
teifunktionären und Facharbei­
tern angeleitet. Von Anfang an 
stand der Einsatz und die Aus­

lastung der modernen Technik 
im Vordergrund. Die Genossen 
widmeten der politischen Erzie­
hung und fachlichen Ausbildung 
große Aufmerksamkeit.
Seit Bestehen des Jugendobjek­
tes wurden 25 der besten Jugend­
lichen in die Partei aufgenom­
men. Alle 92 jungen Menschen 
studieren im Zirkel junger 
Sozialisten oder im Parteilehr­
jahr. 22 erwarben das Abzeichen 
für gutes Wissen. 64 Jugendliche 
qualifizierten sicjrzum Brigadier,

Facharbeiter, Baumaschinisten 
und Meliorationstechniker.
Im Wettbewerb zum 20. Jahres­
tag der DDR haben sich die Mit­
arbeiter des Jugendobjektes hohe 
Ziele gestellt. Durch Einführung 
moderner Technologien, der 
durchgängigen Arbeitswoche und 
dem Drei-Schicht-System sollen 
in diesem Jahr die Bauleistun­
gen von 5 auf 5,9 Millionen Mark 
erhöht, die Arbeitsproduktivität 
um 12 Prozent gesteigert und die 
Kosten um 5 Prozent gesenkt 
werden. G. M,
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